
Travemünder'l{oche

Die R.S Feva ermitteln nach 2ü15 zur 131. Travemünder Woche erneut die ltieltmeister in der Lüb,ecker Bucht.

Titelfestival vor Travemünde

Foto: segel-bilder.de

Gleich mit zwei Meisterschaften kommen die 2.4mR zur TW. Die Deutsche und die suropa-
meisterschaftwerden im fuli ausgesegelt. Foto: SaschaKlahn

Die TravemünderWoche (17. bis 26. |uli)
brennt in ihrem 131. |ahr ein wahres
Feuerwerk an Meisterschaften ab, bringt
dazu ein neues Seesegel-Format an den
Start und stärktdas inklusive Segeln. Drei
Welt- und vier Europameisterschaften
sowie vier deutsche Titelkämpfe stehen
im Mittelpunkt der bis zu 27 Entschei-
dungen, die aufden zehn Bahnen in der
Lübecker Bucht fallen sollen.

§*§Xeilnahmestarke Klassen werden zu

I aen Titelentscheidungen in Tra-
J. vemünde erwartet. Das größte Feld

dürften die RS Feva (21. bis 25. Juli) stellen,
die bis zu 200 Nachwuchscrews bei ihrer
fugend-Weltmeisterschali an den Start
bringen könnten. Aber auch die weiteren
RS-Klassen dürften mit großem Aufgebot
dabei sein, denn Travemünde steht bei den
Klassen der britischen Werft hoch im Kurs.
So werden viele Feva-Segler zuvor wohl be-
reits bei der RS Tera Europameisterschaft
(18. bis 20. luli) um Titelehren segeln.

Zudem geht es in der Lübecker Bucht um
zwei weitere Weltmeisterschaften - bei den
U21 der RS Aero undbeiden RS 500 (jeweils
21. bis 25.luli).
Wiederholungstäter in Travemünde sind
neben den RS-Klassen auch die Splash.

Sowohl die Splash Blue als auch die Splash
Red (20. bis 25. fuii) segelnum dieEM-Titet.
Schon 2016 waren die in den Niederlanden
beliebten Klassen mit zwei Meisterschaften
zur TW dabei.

Gleich mit einer Doppelmeisterschaft sor-

gen die 2.4mR für Aufsehen. Die Klasse
wird vor Travemünde sowohl die Deut-
schen als auch die Europameister (22.bis
25. fuli) küren. Das Ein-Personen-Kiel-
boot etabliert sich immer mehr als die In-
klusionsdisziplin schlechthin und erlebt in
Deutschland einen großen Aufschwung,
den die deutsche KV auch gern aufdie in-
ternationale Klassenvereinigung übertra-
gen möchte.
Fast schon traditionell geht es flir den La-
ser-Nachwuchs der Radial- und 4.7-Segler
in Lübeck um die nationalen |ugendtitel

(19. bis 24.lul1), und auch die Katamarane
sind mit einem hochkarätigen Titelkampf
dabei: Die Formulal8 ermitteln bei der
Deutschen Bestenermittlung (23. bis 26.

fuli) ihre nationalen Meister.
Neben den Meisterschaften im Wochen-
verlauf soll auch der TW-Auftakt (17. luti)
spektakulär werden. Direkt nach der offi-
ziellen Eröfnung werden in der Trave die
Yachten aufdie Langstrecke geschickt. Bei
der Hanse-Baltic-Challenge geht es von
Trayemünde aus in Richtung Osten, rund
Rügen mit Zwischenstopp in Stralsund.
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